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Dusche: Danziger 
nejen, April. Der e 0 
Cybichowski hierſelbſt, welcher am rind ena 


tag Salböl weihte, wurde wegen unbefugter 


Anmaßung biſchöflicher Rechte zu neunmonatlicher 
Gefängnißſtrafe, die Domgeiſtlichen Ziolkavsti 
und Floczynskiſ wegen Vertheilung der Salböls 
zu einer Geldstrafe von je 25 Mark ver⸗ 
urtheilt. 

Berlin, 22. April. Das Abgeordneten 
haus nahm in dritter Leſung die Vorlage, be- 
treffend die Ueberweiſung von 4%½ Millionen an 
den ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Provinzialverband, 
an und 9 in erſter und zweiter Leſung 
die Gejegeniwürfe über die Betheiligung des 
Staates an der Eiſenbahn Neumünſter⸗Tönning 
und über die Uebertragung der Aus einander 
Ebrendreitenfe innerhalb des Bezirks des 
Ehrenbreitenſteiner Juſtizſenats au die General⸗ 
eommifſtonen zu Münſter und zu Kaſſel. Hierauf 
wurden die 89 11 u. folgd. bis zum Schluß des 
Geſetzentwurfs über die Dotirung der Kreis 
und Provinzialverbände theils nach den Anträgen 
der Senmilfen, theils in der Faſſung der wie- 
derhergeſte ten Regierungsvorlage in zweiter 

a angenommen. 
er lin, 22. April. Die „Provinzial-Cor⸗ 
teipondenz“ beſpricht die jüngſten kirchenpolitiſchen 
Debatten des Herrenhauses und hebt hervor, daß 
zum erſten Male die fireng conjerbativen Mit⸗ 
glieder des Herrenhauſes unumwunden die Noth⸗ 
wendigkeit des Vorgehens der Regierung aner- 
kannt hätten. Fürſt Bismarck begrüßte freudig 
dieſe Aeußerungen und legte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit dar, was die Evangeliſchen ihrem 
Glauben ſchuldig ſeien, wobei es ihm jedoch fern 
lag, ſich als Feind der katholiſchen Kirche hin⸗ 
uſtellen, vielmehr ſei er gerade als Anhänger 
er 9 Lehre verpflichtet, die Glaubens⸗ 
freiheit der a 5 Katholiken zu achten. 

Berlin, 22. April. Die „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ bezeichnet die Meldung der „Oſſervatore 
romano“ über das Verhalten und die Aeußerun⸗ 

en Antonelli's, betreffend die Centrums fraction, 
ür unwahr, und theilt zum Beweiſe im Wort⸗ 
laute ein Telegramm des Reichskanzlers an den 
Geſandten Tauffkirchen vom 17. April 1871 mit, 
worin er denſelben beauftragt, bei einem gele- 
gentlich en W 3 daß es 
eine wenig tactbolle Art ſei, womit das Gen- 
trum gegen das neue Deutſche Reich vorgehe, 
das der Curie Deutſchlands Sympathien ent- 
fremde und die Spaltung verſchärfe. Das Tele⸗ 
ramm von dem Geſandten Tauffkirchen an den 

tichskanzler vom 21. April 1871 lautet: 
Antonelli erklärte, daß er die Haltung der 
Centrums fraction im Ar als taktlos und 
n mißbillige, endlich den Berich! 
Fr rchen's vom 10. Mai 1871, wonach der 
Papſt ſelbſt einem anderen katholiſchen Geſand⸗ 
ten gegenüber das Auftreten der Katholiken⸗ 
partei im Reichstage als in opportun und 
unpraetiſch beklagte. 


Die Vermögensverwaltung in den 
katholiſchen Kirchengemeinden. 

a 22 Berlin, 21. April. 
Nach kurzer Pauſe, während deren ſich das 
Sn aus mit einem rein weltlichen Gegen: 
ſtande, dem ee 1 die Provinzen be⸗ 

chäftigt hat, wird vorausſichtlich ſchon künftigen 
Freitag der on Gael wieder erneut in Scene 

ehen. Der von Gneiſt erſtattete Commiffions- 
ericht über das Geſetz betr. die Vermögensver⸗ 
mern d e eee 


Von der „Gazelle“. 
Von der Reiſe der deutſchen Corvette, Gazelle“, 
welcher der ehrenvolle Auftrag geworden, die 
deutſche wiſſenſchaftliche Expedition zur Beobachtung 
des Venusdurchganges nach den Kerguelen⸗Inſeln 
hinüber zu führen, haben wir ſchon einige Male 
an dieſer Stelle zu erzählen gehabt. Jetzt liegt in 
der „Nordd. Allg. 85 .“ ein Bericht über den Auf- 
enthalt bei jenen feln vor, denen wir Folgendes 
entnehmen. Nachdem die „Gazelle“ am 3. October 
1874 die — — verlaſſen hatte, erreichte ſie am 
25. October die Kerguelen und am 26. früh ging 
J Ant Schleinitz in der Bucht von Betſy⸗Cove 
vor Anker. 

Sogleich nach der Ankunft wurde ein zur 
Errichtungsſtation günſtiger Platz ausgeſucht und 
Saen er der Be der genannten kleinen 

eneinfahrt gefunden. Er war am Fuf 
Sülrrberted . wo der Boden nicht fo 
moraſtig und ſteinig war, als in der übrigen Um⸗ 
gebung, und die Lage in aſtronomiſcher Beziehung 
en o Bit nach West Prag) Die Betſy⸗Cove A) 
eine von eſt gerichtete Ausbuchtung der 
Acceſſible⸗Bay. u zn 
Die erſten Vorarbeiten zum Bau und zur Ein⸗ 
richtung der auf Kerguelen's Land zu errichtenden 
deutſchen Niederlaſſung begannen am 27. October. 
Ein Theil der Beſatzung der „Gazelle“ wurde zu 
dieſen, ein anderer Theil zum Ausſchiffen der 
Vorräthe, Materialien und Inſtrumente verwendet. 
Die Bauten nahmen ungefähr 14 Tage in Anſpruch 
und erſtreckten ſich auf Aufſtellung eines Wohn⸗ 
hauſes, eines photographiſchen Obſervatoriums, 
eines photographiſchen Ateliers, eines aſtronomiſchen 


Obdſervatoriums, eines Häuschens für den Colli⸗ 


mator, eines magnetiſchen Obſervatoriums, eines 
ee ens und noch zwei anderer, meteoro⸗ 
ogiſchen Zwecken dienenden Etabliſſements, im 


Die „Danziger Zeitung“ 
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waltung in den katholiſchen Kirchengemeinden iſt 
geſtern Abend vertheilt worden. Achtzehn Sitzun⸗ 
gen hindurch haben ſich die Kämpfe in der Com 
miſſton gezogen. Was das Verhältniß der Ge⸗ 
meindemitglieder zu den Gemeindebehörden betrifft, 
jo iſt dies Geſetz viel liberaler als die neue evan- 
geliſche Gemeindeverfaſſung aus dem vorigen Jahr. 
Während dort Kirchenvorſtand und Gemeindever⸗ 
tretung nur gemeinſchaftliche Sitzungen halten dür⸗ 
fen unter dem Pfarrer als geborenen Vorſitzenden, 
ſtehen hier beide Körperſchaften ſich völlig ſelbſt⸗ 
ſtändig unter beſonderen aus ihrer Mitte gewähl⸗ 
ten Vorſitzenden einander gegenüber. Die Com⸗ 
miſſion hat den Pfarren auch den Vorſitz im 
Kirchenvorſtande genommen mit Rückſicht auf 
die Abhängigkeit der Gemeindemitglieder von 
den Ortspfarren in Glaubensſachen, die 
Abhängigkeit des Pfarrers vom Biſchof und 
die heutige Haltung des Clerus. Der Pfarrer 
bleibt nur geborenes Mitglied des Kirchenvorſtandes 
Kirchenvorſtand und Gemeindevertretung gehen im 
Uebrigen aus allgemeinen directen Wahlen hervor; 
das Recht des Kirchenvorſtandes, hierbei die öffent⸗ 
liche Abſtimmung an Stelle der geheimen zu ſetzen, 
hat die Commiſſion beſeitigt Die Regelung des 
iſchöflichen und ſtaatlichen Aufſichtsrechts ſoll be⸗ 
kanntlich durch ein beſonderes Geſetz erfolgen, wie 
ſich denn auch ein Geſetz über die Verwaltung des 
biſchöflichen Diöceſanvermögens in Ausarbeitung 
befindet. Die Commiſſion hat indeß dem erſteren 
Geſetz vorgegriffen durch Aufſtellung von 8 Kategorien 
von Gemeindebeſchlüſſen, für welche künftig die 
Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde er⸗ 
forderlich ſein ſoll. Bisher war bekanntlich ſolche 
Genehmigung nur erforderlich für Umlagen, welche 
mit Hilfe der Staatsbehörden beigetrieben werden 
ſollten. Nunmehr werd die Genehmigung erforder⸗ 
lich für alle Umlagen auf die Gemeindemitglieder 
und was in der augenblicklichen Situation praktiſch 
noch wichtiger iſt, für Ausſchreibung, Veranſtaltung 
und Abhaltung von Sammlungen, Collecten ꝛc. 
für kirchliche, wohlthätige oder Schulzwecke außer⸗ 
halb der Kirchengebäude (alſo auch für der⸗ 
artige Sammlung von Peterspfennigen). 

Die Kirchenvorſtände und Gemeinde⸗Vertre⸗ 
tungen nach Maßgabe dieſes Geſetzes ſollen, ſofern 
der Cultusminiſter nicht „mit Rückſicht auf beſon⸗ 
dere örtliche oder ſonſtige Verhältniſſe und beſondere 
für die Vermögens verwaltung beſtehende Einrich- 
tungen“ den Termin verlängert, am 1. October 
d. J. in Wirkſamkeit treten. Da nun der 1 Nane 
von Köln „im ausdrücklichen Auftrag und Namen 
ſeiner ſämmtlichen Herren Amtsbrüder“ durch Zu⸗ 
ſchrift vom 10. März d. J. „Verwahrung der Rechte 
der katholiſchen Kirche in Preußen gegen die ihr in 

olge dieſes Geſetzentwurfes drohenden ee 
ihrer Selbſtſtändigkeit und Befugniſſe eingelegt 
hat, ſo gewinnt die Frage eine unmittelbar prakti⸗ 
ſche Bedeutung, was geſchehen wird, wenn entweder 
die geſetzlich vorgeſchriebenen Wahlen nicht vorge⸗ 
nommen werden oder, was die Regel bilden wird, 
die gewählten Kirchenvorſteher und Gemeinde⸗ 
vertreter ehe Mehrzahl nach ſich weigern, ihr Amt 
zu übernehmen, auch Auflöſungen und Neuwahlen 
ein anderes Ergebniß nicht zur Folge haben. Nach den 
Beſchlüſſen der Commiſſion genügt der Eintritt eines 
ſolchen Falles ſei es bei dem Kirchenvorſtande oder 
bei der Gemeindevertretung, um den Regierungs- 
präſidenten zu ermächtigen, eine commiſſariſche Be⸗ 
ſorgung der kirchlichen Vermögensangelegenheiten 
unter ſinngemäßer Anwendung der §8 9—11 des 
Geſetzes vom 20. Mai 1874 anzuordnen. Es fol 
danach alſo daſſelbe Verfahren dem kirchlichen Ge⸗ 
meindevermögen gegenüber eintreten, welches ge⸗ 
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Ganzen 9 verſchiedener Gebäude. Außerdem 
wurde noch ein Viehſtall hergerichtet für die mit- 
genommenen Ochſen un afe und ein Garten 
angelegt zum Ausſäen und Anpflanzen einiger 
Sämereien und Gewächſe. Der Einzug in die 
neu entſtandenen Räume, (12. November), wurde 
mit einer kleinen patriotiſchen Feſtfeier verbunden; 
unter einem donnernden Hurrah für den Kaiſer 
Wilhelm entfaltete ſich die deutſche Flagge auf dem 
fernen Felſeneiland. 

Zwei Offiziere der Gazelle“ übernahmen als⸗ 
dann die Aufſicht über die baulichen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Etabliſſements; gleichzeitig wurde den⸗ 
elben, da ſie an die Niederlaſſung von Betſy⸗Cove 
urch dieſen Dienſt gefeſſelt waren, die magnetiſchen 
und Pendelbeobachtungen, ſowie das Studium der 
meteorologiſchen und Se e übertragen. 

aterial zu einer gründlichen Kenntniß der oceanischen 
Bluthbewegung nach ihrer Zeit und ihrer Höhe zu 
ammeln, war als die wichtigſte Aufgabe dabei be⸗ 
zeichnet worden. 

Die Aufſtellung des ſogenannten Fluthhäuschens 
war wegen der ungünſtigen Lage des dazu be⸗ 
ſtimmten Punktes in der dem Seegang völlig aus⸗ 
en d. flachen Bucht, mit fehr grogen Beschwer 
eiten verbunden. Es mußte in langer mühevoller 
Arbeit, und in faſt 10 Fuß tiefem Waſſer, ein 
Steindamm aufgeſchüttet, und mit den größten 
Gefahren gegen den Andrang der Fluthen ver⸗ 
theidigt werden. a 

Unter Führung ihres Commandanten verließ 
die Corvette am 16. November, nachdem die erſte 
Inſtallation zu Ende gebracht und der Boden für 
die wiſſenſchaftlichen Zwecke der gelehrten Expedition 
vorbereitet und geebnet worden war, die deutſche 
Niederlaſſung, um die Inſel näher zu erploriren, 
um Chronometervergleiche, Taucherfahrten ꝛc. an⸗ 
ſtellen zu laſſen und die Verbindung mit der 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition 
anftalten angenommen. Preis pro Quartal 4 RI 50 3. — Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit⸗Jeile 20 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. 
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ſperrten oder abgeſetzten Biſchöfen gegenüber in 
Bezug auf das Didcefanvermögen bereits Platz 
reift. Danach wird dann vorausſichtlich der bei 
ei weitem größte Theil des katholiſchen Kirchen⸗ 
vermögens ſich noch vor Ablauf des Jahres unter 
ſtaatlichem Sequeſter befinden. Der Geſetzentwurf 
hat aber bekanntlich auf Anregung des Abg. 
Wehrenpfennig noch 2 Zuſatzparagraphen von tran⸗ 
ſitoriſcher Bedeutung erhalten, welche mit der 
augenblicklichen Situation des Kampfes begründet 
ſind. Iſt nämlich das biſchöfliche Amt nicht in ge⸗ 
ſetzmäßiger Weiſe beſetzt oder 10 die Biſchöfe 
nicht binnen 30 Tagen nach ſchriftlicher Aufforderung 
des Oberpräſidenten die Erklärung ab, den Vor⸗ 
ſchriften dieſes Geſetzes in allen Punkten Folge 
leiſten zu wollen, ſo gehen nach dem erſten dieſer 
beiden Zuſätze die den biſchöflichen Behörden geſetz⸗ 
lich zuſtehenden Rechte in Bezug auf die Ver⸗ 
mögensverwaltung in den Kirchengemeinden auf 
die betreffende Staatsbehörde über. 

Von einſchneidenderer Bedeutung noch als das 
neue „Brodkorbgeſetz“ aber iſt der zweite Zuſatz, 
wonach ſo lange in einem biſchöflichen Sprengel 
die Leiſtungen aus Staatsmitteln an die Geiſtlichen 
eingeſtellt ſind, der Kirchenvorſtand an die 
Geiſtlichen Beſoldungen, Gebühren oder Abgaben 
aus dem kirchlichen Vermögen nur auszahlen 
darf, wenn der betreffende Geiſtliche der Staats⸗ 
regierung dige entweder ſchriftlich erklärt oder 
durch Handlungen die Abſicht an den Tag gelegt 
hat, die Geſetze des Staats zu befolgen und in 
Folge deſſen die Staatsbehörde zur Auszahlung die 
Genehmigung ertheilt hat. Dieſe Beſtimmung iſt 
in der Commiſſion nur mit 12 gegen 8 Stimmen 
angenommen worden, hat alſo auch noch von anderer 
wie clericaler Seite Widerſpruch erfahren. Auch 
iſt noch nicht zu überſehen, inwieweit die 12 Stimmen 
in der Commiſſion die betreffenden Partien im 
Plenum hinter ſich haben. Die Oppoſition in der 
Commiſſion führte u. A. aus: „Es ſei der Antrag 
aus rechtlichen Gründen nicht zu rechtfertigen, da 
er in das kirchliche Eigenthum eingreife — aus 
politiſchen Gründen unrathſam, da er nur Erbitterung 
hervorrufen werde. Wolle man conſequent fein, fo 
müſſe man ſämmtlichen Geiſtlichen die Hale vorlegen, 
ob ſie den Staatsgeſetzen 2 wollen und im 
Weigerungsfall ſie aus den Stellen entfernen.“ 
Allein die Initiative der Staatsregierung könne 
eine ſolche Ausdehnung des Geſetzes rechtfertigen. 

alk ließ der un erklären, daß zwar das 

taatsminiſterium ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht 
abe, er aber in dieſem Stadium gegen den Antrag 
einen Widerſpruch erhebe. Wenig folgerichtig hat 
die Commiſſion mit 10 gegen 10 Stimmen den 
Antrag abgelehnt, ebenſo wie die von Kirchenge⸗ 
meinden auch die von Civil gemeinden den Geiſt⸗ 
lichen zukommenden Gehalt:, Gebühren und Ab- 
gaben zu ſperren. Nach dem Willen der Commiſſion 
werden alſo die nicht willfährigen Geiſtlichen dieſe 
Gebührniſſe fortbeziehen, außerdem alle Natural⸗ 
präftationen (z. B. Wohnungen), im Uebrigen aber 
auf milde Gaben angewieſen ſein. In letzterer 
Beziehung aber kommt in Betracht, daß nach einem 
Amendement der Commiſſion auch die Erträge der 
durch kirchliche Organe oder durch andere Perſonen 
u kirchlichen Zwecken innerhalb und außer⸗ 
halb der Kirchengebäude veranftalteten Samm- 
lungen, Collecten zum Kirchenvermögen gehören. 
Letzteres aber hat wie vorerwähnt in renitenten 
Gemeinden der Staat unter commiſſariſche Ver⸗ 
waltung zu nehmen. g 


Deutſchland. 
Berlin, 21. April. In etwa 14 Tagen 


zuſuchen. y 

Auf allen dieſen Fahrten, welche bei dem 
Mangel an orientirenden Karten und Angaben mit 
25 ausgeführt, und bei denen faſt ununter⸗ 
brochen einem rauhen und unbeſtändigen Klima, 
ſowie den Gefahren eines den Sehkreis einſchrän⸗ 
kenden und beengenden Nebels Trotz geboten und 
mit faſt übermenſchlicher Spannkraft, Zähigkeit und 
Ausdauer den Hemmniſſen, welche eine unwirth⸗ 
liche Natur und die Unwegſamkeit des inneren 
Landes, ſowie die Unzugänglichkeit der Küſtengeſtade 
in den Weg ſtellte, begegnet werden mußte, hat das 
Schiff ein für die Wiſſenſchaft unſchätzbares Ma⸗ 
terial eingeſammelt und der deutſchen Flagge den 
Ruhm geſichert, der ebenſo kühne als raſtloſe Führer 
auf einem Gebiet geweſen zu ſein, welches dem 
menſchlichen Wiſſen bisher in geringem Umfang er⸗ 
ſchloſez war. 

8 wurden in der Zeitperiode vom 16. No⸗ 
vember bis 8. Dezember unter Anderm die Umriſſe 
der kleinen Prinz Albert⸗Inſel näher unterſucht, 
der Palliſer Hafen recognoscirt, der Marien⸗ und 
Helenen⸗Hafen explorirt und in der Nachbarſchaft 
des ſogenannten Weihnachtshafens ein reiches 
Kohlenlager von ca. 30 Fuß Höhe, das den Booten 
erreichbar war, ausgebeutet. 

Bei dem trüben und unbeſtändigen Wetter, 
welches im Dezember herrſchte, war es ein glück⸗ 
licher Zufall, daß der Sin am 9. Dezember 
ziemlich klar war. Die Sonne wurde zeitweiſe von 
einem leichten Dunſtſchleier verhüllt, deſſen Dicht⸗ 

eit wechſelte, ſo daß die ſchwierigen Eintritts⸗ und 

ustrittsbeobachtungen zwar nicht ſo gut gelangen, 
alle übrigen dagegen zur vollen Zufriedenheit der 
beobachtenden Gelehrten ausfielen. 


(Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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beginnen im Reichseiſenbahnamt die Verhandlun⸗ 
gen der vom Bundesrath beſchloſſenen Enquete⸗ 
Commiſſion über die Reform der Eiſenbahn⸗ 
tarife. Die Bundesregierungen, welche durch 
den Reichskanzler zur Theilnahme an den Bera⸗ 
thungen auf corbert ſind, haben jetzt ſämmtlich 
die Mitglieder der Commiſſion bezeichnet. Die⸗ 
felbe wird ſich conftituiren, das Frageprogramm 
berathen und die Reihenfolge der zu vernehmenden 
Sachverſtändigen und den Zeitpunkt ihrer Ver⸗ 
nehmung feſtſtellen. Das im Reichseiſenbahnamt 
entworfene Programm umfaßt einige 30 Fragen, 
welche ſich genau an die Bundesrathsbeſchlüſſe an⸗ 
lehnen. — Das deutſche Ei ſen bahngeſetz iſt 
jetzt im Reichseiſenbahnamt ferti gen und der 
vorläufige Entwurf fol demnächſt er Oeffentlich⸗ 
keit übergeben werden. Gleichzeitig wird die Ein⸗ 
ladung an die betr. Bundesregierungen zum Zu⸗ 
ſammentritt von Commiſſaren behufs Vorbera⸗ 
thung des Entwurfs ergehen. Dabei kann mit 
Befriedigung conſtatirt werden, daß von allen darum 
angegangenen Regierungen dieſem beabſichtigten 
Vorgehen bereitwilligſt zugeſtimmt worden iſt. 
Man verſpricht ſich auch davon viel für das Gefeg, 
daß der Entwurf zuvor der öffentlichen Kritik unter⸗ 
breitet werden ſoll. de einem weſentlichen Punkte 
unterſcheidet ſich derſelbe von dem früheren, nämlich 
dadurch, daß das Transportrecht nicht wieder darin 
aufgenommen iſt, ſondern nur das öffentliche Recht 
behandelt wird. Das erſtere iſt der Reviſion des 
Handelsgeſetzbuches vorbehalten, da man Bedenken 
trug, die bisherige Einheitlichkeit der Behandlung 
des Transportrechts im Handelsgeſetzbuch zu durch⸗ 
brechen und andrerſeits an der Hoffnung feſthält, zu 
einem internationalen Eiſenbahn⸗Transportrecht zu 
gelangen. — Das Geſetz über den Verwaltungs⸗ 
gerichtshof iſt in der Commiſſion auch in zweiter 
Leſung durchberathen. Der Bericht wird heute feſt⸗ 
B . Referent iſt der Abg. Graf Winzigerode. 

er wichtigſte Beſchluß der Commiſſion geht da⸗ 
hin, daß der Gerichtshof für Competenz⸗ 
conflicte beſeitigt werden ſoll und bei Compe⸗ 
tenzſtreitigkeiten die Entſcheidung theils den ordent⸗ 
lichen Gerichten, theils dem Verwaltungsgericht 
ſelbſt und in höchſter Inſtanz einem Gerichtshof 
übertragen werden ſoll, welcher ſich aus den Senats⸗ 
präſidenten des Obertribunals und dem Ober⸗Ver⸗ 
waltungsgericht ſelbſt zuſammenſetzt. — Die Com⸗ 
miſſionsarbeiten über den Entwurf betr. die An⸗ 
legung von Straßen und die Bebauung von 
offentlichen Plätzen ſind in beiden Leſungen been- 
det worden, morgen wird der Bericht verleſen. — Auch 
die Wegeordnung iſt in erſter Leſung durchbe⸗ 
rathen, die zweite ſoll in acht Tagen folgen aber 
nur drei Sitzungen in Anſpruch nehmen und der 
Bericht bis 1. Mai erſtattet ſein. — An die Spitze 
des ſtatiſtiſchen Bureaus der Stadt Berlin wird 
nun doch wohl der Reg.⸗Rath Boecks treten, we⸗ 
nigſtens werden die bez. Verhandlungen noch fort⸗ 

eführt und wie es ſcheint, mit Ausſicht auf Er- 
25 — Wie man hört, wird ſich der General⸗Poſt⸗ 
Director Stephan in ſeiner Eigenſchaft als oberſter 
Leiter des Telegraphen⸗Weſens in Begleitung eines 
ſeiner Räthe zum Telegraphen⸗Congreß nach St. 
W begeben. 

NJ. Berlin, 21. April. Die Kirchencom⸗ 
miſſion hat nun die Berathung des von dem 
Abg. Petri eingebrachten Altkatholikengeſetz⸗ 
Entwurfs begonnen. Referent iſt der Abg. 
Wehrenpfennig, Correferent Abg. Haucke (Staats⸗ 
katholik). Seitens des Referenten und der Mehr⸗ 
heit der Commiſſion wurde auf Grund der bishe⸗ 
rigen Stellung des Staats zu der Bewegung 
innerhalb der katholiſchen Kirche die Berechtigung 
(0 ͤ CP 

Da der Vorſtand der aſtronomiſchen Expedition 
die Zeit bis gegen den 20. Januar hin 5 ſeinen 
Arbeiten nöthig zu haben erklärte, ſo lief die 
„Gazelle“ am 23. Dezember zur Fortſetzung der 
begonnenen Peilungen und Vermeſſungen von 
Betſy⸗Cove aus, und begab ſich zunächſt an die 
buchten⸗ und inſelreiche Oſtküſte. Der latägige 
Aufenthalt in der kleinen Niederlaſſung war zur 
Abhaltung von Schießübungen mit der Büchſe, 
Bootsmanövern, Reparaturen des Fluthdammes 
und vor Allem zu häufigen wu in das In⸗ 
nere der Inſel benutzt worden. Solche Exeurſio⸗ 
nen waren immer mit den höchſten Anſtrengungen 
verbunden; der ir führte dabei entweder über 
Felstrümmer oder durch Sumpfland, oder über 
felſige Berge, die zum Theil mit einem weichen 
Moospolſter, die das Durchſchreiten erſchwerten. 
theils mit Schneefeldern bedeckt waren, ſo daß 
nicht gegangen, ſondern geklettert und gerutſcht 
werden mußte. Auch die Unmöglichkeit, mehr als 
eintägigen Proviant mit ſich führen zu können, 
Fasel dieſen Wanderungen manche beengende 

eſſeln an. 

Der nl an der Oſtküſte war zum 
größten Theil den Vermeſſungen und Aufnahmen 
gewidmet, welche die Feſtſtellung der berge he 
und hydrographiſchen Verhältniſſe der Inſel de⸗ 
dingte. Bei dieſen Fahrten bekam die „Gazelle“ 
am >. Januar d. J. unter dem 40 Gr. ſüdl. Breite 
und 72 Gr. öſtl. Länge ein Schiff in Sicht, welches 
ſich als das Bremer Vollſchiff „Gabain“ erwies. Da 
es das Wetter geſtattete, ſo wurde ein Boot mit einem 
Briefe an das nächſte deutſche e e. zu dem⸗ 
ſelben herüber geſandt. Der Inhalt dieſes Schrei⸗ 
bens war die bekannte Depeſche, welche in Alyab in 
Hinterindien aufgegeben, am 9. März in Berlin ein⸗ 
traf, und die ee Nachricht von der gelungenen 
Beobachtung überbrachte. Es war das einzige 


— %%] ee 


des eingebrachten Geſetzentwurfs anerkannt Die [digen zur Beraten über die Ausflt 


Regierung, die geſetzgebenden Factoren des Landes, 
ſowie die höchſten erichte hätten den Standpunkt 
net daß nach den vorhandenen pofttiven 
Geſetzen die Altkatholiken, ſo lange ſie nicht ſelbſt 
aus der katholiſchen Kirche ausſchieden, als Katho⸗ 
liken 115 betrachten ſeien Da die neukatholiſche 
Mehrheit ihnen aber die Befriedigung ihrer religiö⸗ 
fen Bedürfniſſe unmöglich mache, fo folge aus der 
Schutzpflicht des Staates, daß derſelbe ſich der un⸗ 
terdrückten Minderheit annehme. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus hat die Staatsregierung, ſobald 
die Altkatholiken ſich organiſirt hatten, den von 
ihnen gewählten und von dem Biſchof v. Utrecht 
geweihten iſchof Reinkens als katholiſchen 
Biſchof anerkannt, und von dieſem Geſichtspunkt 
aus iſt jetzt auch, wie dies in Baden ſchon 1874 
geſchehen, den Altkatholiken die Möglichkeit 
eines Mitgenuſſes an dem Gotteshauſe 
und dem Vermögen der betreffenden Kirchen⸗ 
gemeinde eröffnet worden. Dies bezwecke das 
Geſetz, indem es vorläufig und unter Vorbehalt 
ſpäterer Regulirung der Eigenthumsverhältniſſe 
dem altkatholiſchen Theil einer Gemeinde den Mit⸗ 
gebrauch reſp., wenn er die Mehrheit bildet, den 
überwiegenden Gebrauch der Kirche und ent⸗ 
ſprechenden Mitgenuß des kirchlichen Vermögens 
ſichere, und indem es die Pfründeninhaber ſchütze, 
welche dem altkatholiſchen Theil beitreten. — Die 
clerikale Minderheit der Commiſſion wiederholte 
die bekannten Gründe des canoniſchen Rechts, nach 
welchem die Altkatholiken als ausgeſtoßen zu be⸗ 
trachten, folglich auch von dem Mitgenuß 
von Kirche und Kirchenvermögen auszuſchließen 
ſeien. Beſonders betonten ſie das Sacrilegium, 
welches für ſie in der Mitbenutzung ihrer Kirchen 
für den altkatholiſchen Gottesdienſt 1 Erzwinge 
der Staat dieſen Mitgebrauch, ſo würden ſie — die 
große Mehrheit — aus ihren Kirchen heraus ⸗ 
etrieben. Dem gegenüber betonte die Majorität, 
aß dieſe Auffaſſung nur auf der Intoleranz der 
Neukatholiken beruhe, und daß nicht einmal vom 
Standpunkt des neukatholiſchen Dogma's aus ein 
Simultangebrauch der Kirche mit den Altkatholiken 
unzuläſſiger ſei, als der mit den Proteſtanten. Die 
§8 1 und 2 wurden mit unweſentlichen Aenderungen 
angenommen und bei $ 3 die Berathung vertagt. 
f — Beim hieſigen Stadtgericht hat ſich 
neuerdings der faſt un laublich klingende Fall 
zugetragen, daß eine un dieſelbe Perſönlichkeit 
wegen der nämlichen Strafthat zwei Mal 
verurtheilt iſt. Der Irrthum iſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß ein doppelter Bericht über den Her⸗ 
ang eingelaufen und bei der Ueberfülle von 
Gachen jedesmal als ſelbſtſtändiger Fall behandelt 
iſt. Unerklärlich bleibt es nur, daß der Angeklagte 
keinen Einſpruch erhoben hat. Es handelte ſich um 
Beamtenbeleidigung und Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt. { ; 

— Die K. Hauptbank in Berlin wird auch in 
dieſem Jahre auf Wolle, welche in ihrem Speicher 
mon egt wird, Darlehne ertheilen. Die Dar⸗ 

önnen, wenn die dafür Ne Wolle 


enommen werden. Anträge der Art ſind der 
ürze halber an den Bank⸗Taxator Parriſius direct 
zu richten, der an den Wollmarkttagen im Bank⸗ 
gebäude anzutreffen ſein wird. 
— Die Reconvalescenz des Abg. Lasker 


Ungunſt des Wetters 5 daß die erſt 


ſchreibt, erregt dort ein Vorf } 
Sonntag ereignete, viel Aufſehen. Abtheilungen 
der verſchiedenen Regimenter der Garniſon nahmen 
an dem Vormittags ottesdienſte in der katho⸗ 
liſchen Kirche 
eine Zeitpredigt g 5 

ührer der Mannſchaften des in dieſen Tagen zu⸗ 
ammengetretenen Lehrbataillons, gab den Leuten 
einen Wink, ließ ſie rn draußen rangiren und 
marſchirte mit ihnen ab. elcher ſpecielle Ausdruck 
in der 1 zu dieſem Verfahren Anlaß gab, iſt 
nicht bekannt geworden. 

— Die Commiffion des Abgeordnetenhauſes 

ur Werder eng DES Art. II. des Geſetzentwurfs, 
betreffend einige Abänderungen der Vorſchriften 
für die Veranlagung der Klaſſenſteuer beſteht 
aus den Abgg. v. Benda, ah ll Donalies 
Ne v. Zander (Schriftführer), Wagner 
Stargardt), Kiepert, Gajewski, v. d. Goltz. 
N — Der „Württembergiſche Staatsanzeiger“ 

meldet, daß einer Mittheilung des Reichskanzler⸗ 

amts zufolge die Commis ſion von Sachverſtän⸗ 


Schiff, welches in der ganzen Zeit in Sicht kam 
Nachdem die Be von Kerguelen's Land zum 
größten Theil befahren worden, wandte ſich die Cor 
vette nach dem weſtlichen Geſtade, um zu erforſchen, 
ob längs derſelben ein nach Süden treibender Strom 
exiſtire; auch wurde die Zeit mit Nehmen von 
Reihentemperaturen, Tiefſeelothungen, ei mit 
dem Schleppnetz ausgefüllt und der ſogenannte 
n vermeſſen. Am 13. Januar ließ Frhr. 
v. ve einig eine Schießübung mit a 5 9 auf 
800 Meter abhalten nach Marken, die auf die elſen 
einer Inſel gemalt waren, und am 23. kehrte er zu 
dem zurückgebliebenen Theil der kleinen Colonie 
in Betſy⸗Cove zurück. Die umfangreichen Ver⸗ 
meſſungen der ganzen littoralen Linie waren nur da⸗ 
durch möglich geworden, daß das Wetter im Januar 
etwas milder und e wurde, ſo daß die in 
den kleinen Buchten und Meeresarmen arbeitenden 
Boote ſich gegen Umſchlagen und Auftreiben auf 
den Strand f ern konnten 

Während der ee der „Gazelle“ en 


ſeitigen Beobachtungsreſultate mit einander zu 
vergleichen. Die a onomiſchen Beobachtungen 
atten, durch ungünſtige Witterung eſtört, ſehr 
chlechten Fortgan 103 abt: aus 5 Grunde 
mußte der Au enth t bis zum 29. Januar ver⸗ 
längert werden, da die Mondperiode bis dahin 
noch Chancen für die Vervollſtändigung der = 
wonnenen Erfolge ergeben konnte. Auch dieſen 
4 benutzte das Schiff wiederum zu fleißiger 
rbeit und ur Löſung wichtiger hydrographiſcher 
Aufgaben, dann wurde nach einer ſorgfältigen 
S 1 prüfung der Beobachtungsreſultate, nach 
einer Controle der Inſtrumente und nachdem die 
erforderlichen Marken über den mittleren Waſſer⸗ 


Biſchof Lachat, deſſen Amtsentſetzun 


weiſung der gegen dieſe Maßregel gerichteten 
Recurſe in den eidgenöſſiſchen Räthen die Bundes⸗ 


ſanction erhalten hat, ſowie mit d 


im vergangenen Jahre hat ſeine Päſſe zuſtellen 
laſſen, noch keinen Augenblick unterbrochen hat; 


diesmal iſt aber dieſe Weiſung mit 


ſofortiger e begleitet. Schließli 
i 


che Kirchenzeitung, we 


geſichts der neueſten Vorgänge nur mit ſchwerem 


Herzen der weiteren Entwicklung 


können, da dieſelbe harte Kämpfe und ge 


Erfolg als den Tite 


Tage darauf wurden 
graphien ausgegeben, auf welchem 


ſich der 
Kaiſerin, und die Geſammtpartei ft 


lich danach, an Rouher's Stelle einen jüngeren 


2 zu ſetzen, unter deſſen Leitun 
eſter deen würde. 


eſtern feierten die katholiſchen Ge⸗ 
ſellenvereine in rankreich das Feſt ihres Schutz⸗ 
Paris fand um 
5 Uhr in der Notre Dame Kirche unter dem Vor⸗ 


heiligen Joſeph. ie Feier in 


ſitze des Cardinal⸗Erzbiſchofs Guib 


einer zahlloſen Menge von Geiſtlichen und Mönchen 
aller Art (es giebt deren in Paris beinahe ſo viele 


als früher in Rom) ſtatt. Eine 


ſtand in Steine eingehauen waren, 


bruch war am 1. Februar beendet. 
die Haben ihren Ankerplatz und 


gar des ganzen Eilandes gilt, 
ompasregulirungen vorzunehmen, 


lich waren. 


15. März anzutreten beabſichtigte. 


weſenen Perſonen ſchifften 
dem Poſtdampfer zur Rückreiſe na 


atholiſche RATEN, a 2 
oliſchen Kirche für 


ſchaffen ift, sch. dr hat, zwingen 118 ſelbſt die 


Verwickelungen für die römiſche Kirche mi 


itel eines Pruſſien eintragen wird. 
— Von allen Seiten hört man, daß die Bonapar⸗ 
tiften mit beſonderer Lebhafti keit für die Senats⸗ 
wahlen agitiren; die Unverſchämtheit ihrer Agitation 
bleibt immer diefelbe: In einem Departement des 
Weſtens, wo Photographien des kaiſer ichen Prinzen 
vertheilt wurden, meinten die Bauern, der junge 
Mann ſehe doch noch a zu unbärtig aus; drei 

auſende von neuen Photo⸗ 


Antlitz mit einem wohl entwickelten Schnurrbart 
Blute war. Was die den Bonapartiſten feindlichen 
ätter, namentlich das Savary ſche „Echo Uni⸗ 
verſel“, über den inneren erfall der fluß a er⸗ 
zählen, iſt übertrieben; daß ouher's Einfluß abge⸗ 
nommen 155 ſoll richtig fein, gleichzeitig aber nähert 
rinz Napoleon wieder der Partei der 


Am 5. Februar Nachmittags 5% Uhr wurde 
die Kerguelengruppe nach Amonatlichem Aufenthalt 
verlaſſen und die Reiſe nach Mauritius angetreten. 
Auf dieſer Bahr legten faſt ununterbrochen un⸗ 

t 


daß das Schiff 


von ſeiner eigentlichen Direction iemlich weit ent⸗ 


eiſe ſchneller zurü gelegt; Am 
26. Februar gegen Mittag lief die 5 elle“ i 
n 


der cle lc 


Verband ge⸗ 


che unter dem 


en 


das prinzliche 


rebt augenblick⸗ 
g ſie ſich wieder 


ert im Beiſein 


größere Anzahl 


um in ſpäterer 


Zeit etwa eingetretene Bodenhebungen oder 
Senkungen conſtatiren zu können, am 30. Januar 
mit Abbruch der Colonie begonnen Dieſer Ab⸗ 


Am 3. Sa 
lief nach Pal⸗ 


liſer Hafen, jener Bucht, in welcher einſt Cook ge⸗ 
landet und der mit ir als einer der beiten 


um dort die 
welche zur Er⸗ 


kennung der Deviation bei der Rückreiſe erforder⸗ 


Beobachtung des Venusdurchganges betheiligt ge⸗ 
. fich 5 5. März auf 


ch Europa ein. 


T 


hochgeſtellter Perſönlichleiten wohnten der Feier 
an. — Der Präfeet der Oſtpyrenäen hat dieſer 
laſſen, welche den Beſchluß 


age eine Verordnung er 


des Gemeinderaths von 


1870, welcher die Le 
ſchule Laien anvertra 
klärt und dieſelbe den 


Beziehungen zur Mar 
ſeiner alten Freundin, 


W 


Unterzeichner des 
alſo an England, 


Vertrages vorſchlägt. 


elt, ſteht. 


— Der Herzog Decazes hat eine Note an die 
udervertrages von 1864, 
elgien und Holland, gerichtet, 
worin er einen Congreß zur Berathung eines neuen 
Laut dem „Gaulois“ iſt 
d an vorgenannte Regie⸗ 


dieſe Note am Sonnaben 


rungen abgegangen, 
reich und Italien ſin 


ei 


die Nachricht, h 
Papſte eine Darſtellung über die Lage des kirch⸗ 
lichen Conflic 


London, 19. April. Die Kinder des 
ronprinzen von Deutſchland find in Gt. 
Sea (nicht in Haſtings) angekommen. 


K 


Leonards⸗on⸗ 


ehr heftige anticle 
Man rief: Nieder mi 
Conſtitution und der 


gaben des 
Antonellus 


ngeladen. 
Bel 


elegentlich großer Pilgerfahrten und 
ricale Demon 
t dem Syllabus! Es lebe die 
König. 


8 
Lüttich, 19. April. Am u erfolgten 
t 


Engl 


Sie fahren ſpazieren in 


ſpannten Wagen oder beluſtigen ſich am Meeres- 
t von Neugierigen, obwohl man 
ig für die jungen Prinzen 
eſuchern in St. Leonards 


ufer, wenig beläſti 
ſich natürlich nich 1 
intereſſitt. Unter den 

ſind viele von hohem Range. 


ſellſchaft hat ein Schreiben vom Handelsamte 
erhalten, des Inhaltes, da der „Beſſemer“ und 
nerie, wie ſie bei der Probefahrt ſich 
bewährte, vollkommen befriedigt haben, und das 
t daher ihm ſofort eine Paſſagier⸗Con⸗ 
wird. Anordnungen werden ge: | P 
ahrzeug den Paſſagier⸗Dienſt zu 


ſeine Maſchi 


Handelsam 
ceſſton verleihen 
troffen, daß das 
Pfingſten übernehmen 3 


A 
„Allg. 
alien lauten wieder ſehr 
kommen Fälle von Hungertod vor; in einem einzigen 
Dorfe, nahe bei der Stadt Jozgad, wurden in den 


— Die Beſſemer⸗ 


drei erſten Wochen des 


durch 


vereinten Bemühungen 


königs von Aegypten, des engliſchen Relief Fund, 
armeniſchen und griechiſchen Gemeinden 
50,000 Pfd. St. in Geld und 
Naturalien in den nothleidenden Diſtricten vertheilt 
worden, aber das Elend 
fang erreicht, daß, 


der türkiſchen, 
ſind bis jetzt etwa 1 


d 


u 


. 


dieſes Jahr 


Hungerjahr imme 


fleißigen ſich, wenn fir \ 
Haltung, wie die engliſchen in der gleichen Lage 
nd ſcheinen mehr von activem, als von paſſivem 
Widerſtande zu erwarten. a 
Nachrichten aus Hazleton (Penn ylvanien) darauf 
hin. Dieſen zufolge befand ſich (1. Rand die 
Bevölkerung des ganzen Kohlendiſtrictes von 

in einem Zuſtande fieberhafter Aufregung, des 
3 der ſtrikenden Gruben⸗ 
Geſchäfte hatten aufgehört 
u allen Gruben in der 


drohenden Auftreten 
arbeiter wegen. Alle 
Bei den Eingängen; ube 
waren Abtheilungen von Polizeimannſchaft zur 
Bewachung aufgeſtellt, denen es anfangs auch ge⸗ 
lang, das ihnen anvertraute . vor An⸗ 
gie zu ſchü 

werdenden Ar 

wurden. Banden, 
Piſtolen und Keul 


und ſo die verlang 


Herſtellung der 


— Die amerikaniſ 


und traten am hellen Tage auf. Der 
ie hierbei verfolgen, iſt offenbar, die Meiſter dur 
rohungen, Feuer und Waſſer anzuwenden 
— Feuer zur Zerſtörung der Maſchinerie, Waſſer 
zur Ueberſchwemmung der Gruben — einzuſchüchtern 
ten Löhne zu erzwingen. Gou⸗ 
verneur Hantrafft wird einen Theil der Miliz zur 
Ruhe unter die Waffen rufen. 


23 April 


Danzig 


Prades vom 12. October 
itung der dortigen Communal⸗ 
ute, für null und nichtig er⸗ 
4 Congreganiſten zurückgiebt. 
— Die Prinzeſſin Clotilde bereitet mit Zu⸗ 
ſtimmung ihres Vaters, des Königs Victor Emanuel, 
einen Prozeß auf Scheidung ihrer Ehe mit dem 
Prinzen Napoleon vor, nachdem ſie die Gewiß⸗ 
heit erlangte, daß der Prinz, ihr Gemahl, in nahen 
quife v. C. und auch mit 
einer Berühmtheit der Halb⸗ 


und auch Deutſchland, Oeſter⸗ 
d, wie das letztgenannte Blatt 
verſichert, zur Theilnahme an dieſen Conferenzen 


egnete, obwohl er ohne Ordre des Papſtes eine 
ſcheidende Antwort nicht geben dürfe. glaube er 


ei. 
us Pera vom 12. d. M. ſchreibt man der 
Ztg.“: Die letzten re aus Klein⸗ 


erhungern amtlich conſtatirt. Durch die 


nach den letzten Erhebungen, im 
Durchſchnitt auf drei Bauernfamilien nur eine für 
etwas Getreide hat ſäen können, ſo daß 
ie ſchon längſt gefürchtete Ausſicht auf ein drittes 
r bedrohlicher auftritt. 
Amerik. 

en Kohlenarbeiter be⸗ 
ſtrikend, keiner ſo friedlichen 


en, die aber bal 
eitern überwältigt und entwaffnet 
3-400 Mann ſtark, mit Flinten, 
en bewaffnet, verſammelten ſich 
u dieſem Zwecke. Zuerſt machten ſie ihre Einfälle 
bei Nacht, doch bald überwanden ſie Kin Scheu 


ien. 


roceſſionen 
rationen. 


and. 


kleinen mit Ziegen be⸗ 


alon⸗Dampfer⸗Ge⸗ 


chlimm; noch immer 


kärz ſechs Todesfälle 
des Sultans, des Vice⸗ 


hatte einen ſolchen Um⸗ 


Wenigſtens weiſen die 


ehigh 


egend 


von den kühner 


lan, den 


„ Weichſel⸗Traject am 22. April. Teres⸗ 
ol⸗Culm: bei Tag un Nacht per Kahn; War⸗ 


ubien-Graudenz: bei 


Tag und Nacht per Kahn; 


Czerwinsk⸗Marienwerder: bei Tag per Kahn, 
bei Nacht unterbrochen. 

IC Gollub, 21. April, Unſer Städtchen zeich⸗ 
vt fi trotz feiner groß n Armuth dennoch auf dem 
Jede der e ſehr vortheilboft aus, jo daß 


indere bedeutend bi 


Beitpiel neümen könnten Dir dott feit einem Jahre 


daß bis zum Eintritt 


en amnbäl die Strecke Ti ſit⸗Pogegen fir und fe; 
fa rbar vorhanden fein muß. 


Auſchrift 


Der Sommer naht und mit ihm der Aufent⸗ 
halt der Danziger, ſowie zahlreicher der Ruhe und 
Erholung bedürfender von Fern und Nah im meer 7 
begrenzten und bergumgürteten lieblichen nn | 
War im vorigen Jahre die Zahl der in Zoppot 
wohnenden Beamten und Geſchäftsleute Danzig s 
eine ſehr anſehnliche, ſo wird dieſelbe in dieſem 
Sommer ſich um ſo mehr erhöhen, als eine Menge 
neuer Häuſer überraſchend ſchnell erbaut —— 
ſind, erz ür billiges Sommerwohnen berechnet. 

ei wollen wir jedoch nicht unterlaſſen, der 
ommerſchen Bahn⸗Verwaltung unſere 
Wünſche für den neuen Sommerfahrplan ans Herz 
zu legen, nicht nur unſere Wünſche, ſondern die 
aller ſich in Zoppot 9 Beamten und Kauf⸗ 


Hier 


leute. Der Neun⸗Uhr⸗ 
Danzig zurückführte, kommt gegen 410 Uhr hier an, 

und durch das Gewühl der Ausſteigenden 
drängend ſind wir um 10 Uhr im Bureau und 
Geſchäft, zu ſpät für den Beamten, zu ſpät für 
den Geſchäftsmann. Um 11, Morgens geht der 
Stolper Zug von Danzig ab um ½ Stunde zu 
Pa für diejenigen, namentlich Frauen, wehe N 
urzer Einkäufe wegen nach Danzig gereiſt; um 
nicht bis 3 Uhr zu warten bleibt denen, die in 
Langfuhr, Jäſchkenthal, Strieß und namentlich in 
{ er lange Weg mit der Pferdebahn. 
Unſere Bitte an die Direction der Pommerſchen 
Bahn Igeht nun dahin 1) Morgens um 49 Uhr 
Zoppot nach Danzig, 2) Mit- 
tags 12%, Uhr einen Localzug von Danzig na 


eilen 


Oliva wohnen, 


einen Localzug von 


Zoppot einlegen zu 


Bermiſchtes. 


en ſüͤdfranzöſiſchen Blatte, dem a 
„Rouffillon,“ ſieſt man ſelgenden anz ernſt gemeinte ; 
wird ein Eremit für Notre 


In eiinem 


Umone: „Geſucht 


Dame de Bene, 


Pfarrer von Tazes⸗de⸗Poae zu wenden“ Enſendung 
der Photeg aphie ſcheint nich: 2 g ö 
— Für die Stadt Philadelphia wedelt 


ie 
eben upſer berühmter 


eine acht Fuß hohe Statue Alexanders e. Hum 

Boldt welche im Fafrmont⸗Park jener Stadt am 
4. Ju i 1876 enthüllt werden fol, Die Mittel dau 
werken bei Gelegenheit der 100 jährigen Geburtstage 
feier Humboldts von 150 Deutſchen Philadelphias 


aufgebracht. 


Graz, 20. April. Es verlautet, daß Frau 
Gräfin ven Meran, Wit we ach deve ich ; 
Rideverwefer Erzherzog Johann, ſehr edenllich 
erkrankt f; geſtern ſoll ſie mit den Sterbeſacramen⸗ 
ten verſehen worden ſein. N 


Lotterie. 
4. Klaſſe 131. Kel. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 

Am 4. Siehungstage, den 20. April, find ferner 
noch folgende Gewinne gezogen. 

a 300 J: 691 750 857 1396 761 2506680 440 
736 5011 6110 7405 526 727 8602 888 10,191 216 
519 992 11,775 12,278 14,744 808 15930 16,681 720 
17.239 686 18383 803 19,373 695 20,619 21,000 850 
22690 23,058 655 24,514 721.843 25,220 414 N. O eb 
191 28,499 890 29,555 835 30,096 211 31357 654 


67.282 69,221 499 
73,119 350 548 74, 


| richen fl. 
Tilſit, 20 Apil Die Fahrtdauer au 
Bahn Tilſit⸗Mamel reſp Bogegen: Memel LER 


Zwi hen Tiſit und Pogegen die Proipzcte der — 
di sbrüc 
zwichen Jugnaten und Heydekrug wird dann bie 


brücke, zwiſchen Pıden 8 und Carlaberg die Schmel- 
t l brücke, wiſchen Carlsberg und Memel die Banz 
beit, Uaier dieſen Bücken find vier erſten, die 
übr gen zweiten Ranges. Von Touͤſit werden zwei 
B ſonenzüge nach Memel und umgekehrt zwei 3 

den Memel nach Tılfit befördert. Die Brück enbauen 
m Memelthale ſollen dergeſtalt beſchleunigt werden, 


ſitutrte Stärte ſich daran ein 


für Perfonenzitie 4 Stunden 
Streck: werden die Re iſenden 
Brückenproſpecte haben; 


üge 


der nächſten winterlichen rd 


an die Rebartion. 


ug, welcher uns bisher nach 


wollen. — 


R flectanten haben ſich an den 


Landsmann Profeſſor Drake 


r 


Yan CS mi NED ve an u N 


et Mittags 12 Uhr, 


Nl 
* 


18,044 093 110 141 212 220 282 303 316 371 552 


974 79.856 885 80,386 957 81,062 393 82.266 83.125 
84994 85,191 437 86,262 493 87,363 886 88,004 946 
89,277 762 930 90,552 770 92,669 859 93,139 398 
548 790 94,426 516 555 976. 

1 10 Kü: 11 111 120 158 829 276 263 324 457 
491 553 611 618 625 645 654 791 885 952 957 1023 
123 300 462 472 483 544 560 720 779 868 863 2024 


754 865 968 969 94,087 392 393 475 514 588 697 
692 729 779 857 861 901 953. 


—:: ... BE El 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 20. April. 


trowsti — Schueldergeſ. Carl Aug Pärke mit Marfe 

Juliange Vogt. — Ars. Eonard Rudolph Dyck mit 

Ida Wilhelmine Loulſe Moſſtzmann. — Arb. Jacob 

Itrich mit Catharina Euſabei) Leinwand. — Ar. 

8822 115 Ferdinand Dabrunſt mit Mathilde 
icorta Wo ff. 

Todesfälle: S. d. unverehelichten Amalie 
Donowski, todt eb. — Klempnergeſelle Ausuſt Lud⸗ 
wig Ziehl. — T. d. Schuhmacher Julius Auguſt Lutz, 
1% J. — Fuhrmang Johann Dzerzinsti. — Lehre 
eng Jobann Anton Zimmermacher — Rentier Gon 
frid Bollkowsli — T. d. Schiſfscapitän Friedrich 
Wilb. Kutcher, 2 J. — Tiſchlermſir Wwe. Emilie 
Denrictte Bertha Dommer, geb. König. — T. d 
Händler Louis Menchan, 2 Monate. — ©. d. Arb iter 


995 46,018 027 048 158 178 410 45% 611 659 674 
704 817 864 931 47,084 086 111 130 142 186 191 
198 340 364 402 436 442 517 528 568 62 615 657 
729 795 921 48,07 0:9 101 119 143 225 418 507 
519 596 597 6:4 768 786 799 804 49.011 025 031 
661 289 316 384 441 611 655 678 762 942 959 979 
985 50,055 (99 118 158 173 385 427 490 491 592 
654 685 688 873 937 955 51,0% 081 106 213 228 
2:0 253 293 35% 396 398 494 642 648 654 667 674 
460 019 885 8 9 50 600 58 . , ff 
620 663 693 884 973 53, 16 337 4285 
175 497 534 612 703 734 8 5 892 893 54.061 067 . — Sqchloſſergeſelle Rob. Mart. pa, S. — 
119 179 407 479 571 601 614 719 836 911 934 959 Schmiebegel. Tbeod. Herm. Bernh. Melchior, S. — 
993 55,008, 047 051 1:6 122 187 155 3 1 329 584 Muſiker Ruben Siegel, S — Tiſchlergeſ. Cor! 
751 934 56,000 076 135 252 283 312 313 380 39) Pohl, T. — Schmſedegeſ. Anton Kebrbaam, T. — 


— Arb. Gottfc. Herne. Görz, S. — Laura Woldach, 
oh N Saum. Chun 3 


839 927 8016 096 104 215 221 29 300 855 374% 835 868 939 57,126 73 224 345 525 5% 680 Heise un Leo Lichoßk, S.. a Carl Krieger, % Jahr. — Vöctualienhändler Wels 
4 2 570 582 701 789 851 875 901 913 9045 070 247728 7.9 77} 833 834 891 58 072 084 109 128 278 Aufg: bote. Ab, > Nicol. Nowidi mt | Kauft. ss a Ado'f en — 8. 
64 302 441 466 569 594 707 75: 910 925 945 9679, 314 328 340 898753442 446320 3515 6636760 Mal eme fegt — Bädermfr. Mich Euſe Krüger Dienlmädchen Magdalena . 

%9 10.051 057 076 303 207 412 526 555 68 688696 699 833 &69 897 59.142 146 320 331 345 491 | nit mu Conftantia Juin (ıdaling. — Seemann, 

8 390879 01 905 11014 125 126 181 203 504| 193° 771 785 890, 6962603. 637 679 195 226 248] Berendt Altrander Abebäc mit Johanna Marga dug. Schiffs -Liſte. 


ihwewst. — Arb. Fedr. Carl Koſch uk mit Friedericke 
Henriette Brandenburg. 

Heirathen. Kaufmann Jotaun Heinr. Hermann 
Danter mit Pauline Hermine Biſchoff. — Arbeiter 
Fiedrich Wilhelm Elias mit Regina Nenale Fröhlich 

Todesfälle: Marie Radtke, 25 J. —. Von der⸗ 
ſelben Zwilliage, 2 S., todtgeb. — S. d. Arbeiter 
Johann Heinrich Neumann, 1 J. 8 M. — T. d. 
Marie Hoch, 2 M. — Auguſt Günske, 18 J. — 
Louiſe Amalte_ Graudlich geb. Podſiadlowski. — 
Zimmergeſelle Friedrich Theodor Brömmert. — T. d. 
Arbeiter Robert Klaw', 3 M. — T. d. Arbeiter Job |, 
Hach, 9 J. 9 M. — Arbei er Joh. Ludwig Stüwe.— 
S. d. Hmriette Witgle, 1 M. — T. D. Schmiedegeſ. 
N Carl Römer, 1 J. 3 M. — Arbeiter Richark 
ſidor Eiſenbach. 

Am 21. April. a 

Geburten: Speicherwaarenhöl. Wilhem Theo. 
Bahl T. — Ard. Eduard Freimann T. — Acb. Can 
Julius Brodowski. T. i 

Todesfälle: Witwe Anna Dombrowäli. — 


3 405 446 456 550 608 637 679, 87 896 900 
640011 «82 088 106 145 157 210 317.381 496 510 
521 561 636 741 785 916 963 986 62070 136 168 
169 269 278 294 466 565 573 579 683 766 946 969 
970 984 63,146 227 229 438 441 416 609 701 731 
64.005 035 044 235 240 255 364 432 405 474 508 
915 293 461 465 532 616 748 773 794 843 9090 555 615 639 759 762 7:0 789 807 87% 903 965 

978 992 65051 202 225 235 237 241 313 317 379 
383 399 525 625 700 728 748 801 891 908 956 987 
66.0.7 247 366 411 415 438 515 561 583 693 827 
840 947 982 67,019 098 315 360 483 557 605 667 
770 787 838 911 916 930 969 991 68 005 089 162 
225 251 254 336-347 408 570 584 604 632 724 726 
7415 762 #24 887 943 991 69 053 126 173 263 530 
582 611 641 807 829 991 70 104 106 109 223 
262 282 290 333 423 433 509 534 559, 675 
745 776 781 826 864 880 881 934 970 71.035 
073 196 307 314 375 453 510 598 675 
689 717 837 904 72031 033 141 145 16% 422 441 
172 516 615 628 668 742 874 940 965 73,099 106 
117 131 144 468 490 643 656 665 683 686 689 714 
732 749 784 789 840 865 74010 024 051 083 144 


211 99% 
75,003 020 077 099 106 187 213 295 336 353 536 
774 785 855 872 


Neufahrwaſſer 22 April, Wind NW 
Angetemmen: Helene, Springer, Hamburg, 
Güter. — Alpha (SD.), Nielſen, Antwerpen, Güter. 

Retourutrt: Therefe, Pro in. — Jinay, Fre bz. 
Ankommend: 1 Bark, 3 Schooner. 
1 Brigg nach der Bucht zu Anker gegangen. 


—— H — 
VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. April x 

8:8.0.20. Erg. d. 20 
Weizen A Pr. 4½ con. 1108,50 100,43 
April⸗Nar 185 184,50 Pr. Etaatsihtbi.; 90,80 90,89 
Juni⸗Juli 188 187 fp 5% db.“ 8,50 85,29 
Rogg. feſter, do. 4%½ do. 95,50 95 
April⸗ bai 149 148,50 de. 44. do. 1101,701101,70 

ai⸗Jun 147 50147 Dany. Bankverein 69 70 
Juni⸗Juli 146,50 146 dombardenſ er- p. 248 252,0 
Petroleum | Franoſen . 550 1550 
Sept Bel. 20,3 364 . 
1 1 7 f 4 * 
Z. d. unverehelichten Ida Priewe 2 M. — Arbeſter RUHE urtu- v 54,80 54,61 — — No am 
Aibert Welell. — Ab. Hemich Mogaendud. — ©. | Spbr.sDetbr 58.80 58,60] bier 6) | 43,7.| 43,50 
5 B.oductenhänble:8 Iſtvor Lachmann 4 T. — Frau] Spiritus loer eh. Sülberrentt (9 | 69 
Aang Louiſe Buchholz geb. Neumann. — Witwe April⸗Mai 58,70 58,4: Hang. Bantnoten 252,20 282,20 
Louiſe Polſchluski geb. Kroſchnitzki. Spbr.»Detbr | 69 9 Soso. Bantnoten 183.8018890 
Ting. Schad- A. TI | 


682 684 806 846 860 870 878 879 887 19,000 003 
828 48 20,104 134 210 262 304 420 494 584 (a6 


J 


27,030 109 196 204 216 274 834 357 374 444 455 
462 513 688 720 755 841 939 987 28,025 029 199 
446 398 433 542 700 707 786 789 848 29,044 059 


111 167 241 251 289 229 357 859 418 434 40R 500| 828 839 8 8 977 77,050 0 2 48 85 131 133 135 Am 22. April: | 93 | 92,50Jwesielers. 2085. 20,44 20,43 
229 374 385 659 753 787 739 822 858 697 902 95 661 285 291 834 495 287 422 118 854 78,0 5 027] Geburten, Unverehel. Aseufe Kabuthefeit, d. Ital. Kente 71. 

30 022 032 073 147 171 185 348 366 374 401 424 056 065 098 107 279 287 422 489 511 537 557 5681 — Unverevel. Amalie ar ©. — Rlempaerge 1 

60706 749 797 888 968 988 31001 102 1251582 589 597 951 79030 181 142 165 181 858 6730 Joh. Ed. Biogte, S. — Deſullot. Emil Rich Schlee] e egen, 21, Mpril 178 50 5 Schus - 
207 264 378 496 612 748 830 881 32 014 063 0949410 940 982 991 79.03) 181 142 165 181 292 305 S. — Kran kenwärker Carl Gapp, S. — Ark. Ich derich.) Stender wölte toro 11 4 50 a Schwach. 
118 136 198 220 876 457 446 480 582 583 604 64437! 3 9 349 80057 144 150 589 632 782 799 819] Sito Kırkhte, Kind = Diehötergel. Guft. Koldner, TT 


3. — Nagelſchmiedemſtr. Joh. Jof. Müller, S. — 
Arb. eg Webnert, S. — Uaverehel. Marta Ida 
"Mathilde Frede T 

Aufgebste: Tiſchlergeſ. Aus. Jacobi mit Amalie 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. April 


atom. Term. k. Wind Stärke Himmelsanſicht. 
Haparanda 329,1 — HAM ſtark bedeckt. 


660 710 939 941 33,040 095 097 123 151 166 176] 


493 
685 707 744 752 858 910 914 979 45 097 104 198183,018 031 067 23 266 285 337 358 42) 426 | Helene Roſa inde Kantad, — Trompeter Ecuſt Huge] Petersburg | 77 |, 
147 178 301 353 399 407 438 532 577 665 780 783 451 620 644 669 715 726 734 739 855 856 861 Boſſe mit Marie Amalie Pioch. — Fahrmann Beni Sodhehn 329 5 — 4,4 N mäßig Schyee. 
504 810 884 898 910 977 36 024 108 161 218 242 | 910 925 971 972 84.039 1 7 165 199 265 288 318 | Dan. Getih.if Schulz mit Macie Jofephine Wachs. — Sellmade Merz Kan N lebhaft Strom- W. 
212 329 836 441 401 467 627 697 741 785 868 920351 41? 664 705 TOR 757 876 899 928 88,076 127 Sanszimmergrf. A b. Jul. Shilanomet mit Carolin: | Modlan . = |, % SW ſtark bebe 
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713 780 803 808 818 898 955 990 38 069 220 25° 86.001 052 076 120 179 312 343 354 389 407 432 Imt kane boutſe Fahr. — Wachtaann Michael a 2384.1 / 1,6% NW lebhaft belle 
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933 969 41 020 068 174 251 306 308 400 456 479737 775 839 852 888 911 89,005 07 046 119 267 mit Anna Lou ſe Gu u dzinski. — Kaufmann Gu elder . 336,8 13 LINNB Iwan — 
49 557 549 642 608 747 755 883 906 9921332 386 414 495 505 512 696 757 779 790 849 86 Wuß Saale mit Clara Johanna Zieh, — Telegra | Berlin . . 1832914 208 jmäkig beiter 
43 100 012 030 053 207 212 265 302 460 59 596|90,056 159 181. 355 230 287 311 348 372 411 4170 Sister ⸗Aſſiſten: Ernft Faede. Ed, Wiſſel mit Eu ne] Polen. 330,7 T 2% M W lark ziemlich beiter. 
859 667 859 707 717 740 774 832 841 863 922 92 |428 466 499 538 052 557 666 569 661 805.868 875 Urite Panlen. — Tihlet Jacob Krauſe mit Matpiive elan. 28. T 281138 ſſtark beiter 
985 43,043 063 103 136 150 192 257 293 5 403903 90% 91,023 052 145 178 198 245 325 365 379 | Müller. Brüſſel. |3:6,8|+ 5,8IOND Imäßig_ b deck. 
437 440° 466 476 480 497 560 577 644 651 658 719| 98 461 9,1305 517 648 655 654 669 805 824 89] Heirathen: Har guler Rudolph Emil Leo Donide | Wiek aden 31,5 1 581028 ſichwach bedeckt. 


unter No. 40 ber der Geſellſchaft 


* 


** 


Die Ausführung der Eife 


. 


* 


1 © K Die Lieferungs bedingungen, welche auf 


763 764 800 873 877 892 933 949 987 45 042 064 
163 226 827 3 2 410 542 550 667 715 798 955 9841 5 188 249 265 416 494 610 643 663 673 682 724 


1 Bekanntmachung. 


unter No. 185 b 


9 iger Schiſſahrts⸗Aetien. — ü ü 
eee, Bekanntmachung. . e tsitr Hemüſen und Fru hene Sede Brust, 
ender Vena einen vo g. Vehlen meiftbietend verlauft werden. dieſelben Bonbons 


wo den. 


1 


* 


+ 
gr 6, mäßig heiter. 
Alf 109 ſtark iträbe. 
+ 


939 92104 105 177 195 206 222 244 350 369 629 
e 
10,1 NO [Swachſb deckt. 


mit Bertha Cäeilſe Mathilde v. Sandra t. — Arb. 
633 688 691 770 788 803 893 93.093 121 161 172 3 


Johannes Stoniedi mit Marie Eliſabeih Piyczetzl..— 
Schneiderg ef. Aug. Sch poweki mu Barbara Po⸗ 


„Dieſenigen Herrschaften welche mir 
ihren Bedarf an eingemachten 


778 44 075 219 234 268 290 334 354 405 403 617 634 | 
Trier 5 


liezen nebſt den näheren Bedarfeangaben Dae dem Hofbeſitz r David Treptowz! 
im . Bureau ar Einſicht aus. Schmer' lock, Danziger Niederung ge⸗ 
anzig, den 19 April 1875. (5419 börige Grundſtück. enthaltend ein Areal von 


j 1 ca. 1 Huſe 1½ Morgen culm., fo 
Kaiſerliche Werft. ontag, 3. Mai d. J 


Die lindernde Wirkung 
gegen leichtere Tatarrhaliihe Beſchwer⸗ 
den, Rauheit im Dale Heiſerkeit u. f. 
w., deren ſich die rühmlichſt bekannten 


In unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt heute 
au u; der Acıi ngeielſchaft 


in der General⸗Verſammlung vom 7. 
April 1875 find 
a. a7 Stelle res verflorbenen Com⸗ 
merzienraths Carl Robert von 
Flantzius der Commerz und Admi⸗ 
ralitätsratb Philipp Albrecht zu 


ri 
b. an Stelle des verſtorbenen gef 
manns Felix Behrend der Kauf 


: aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck, Hoflieferant, 
Köln, Hochſtraße No. 9. 
erfreuen, bat ſelbige als beliebtes 
Hausmittel in allen Kreiſen dauernd 
ein er ka 50 Moe: Kanflich 
er Paquet 50 Pige. käuflich in 
Danzig dei J. G. Amort, Carl 
Horwaldt, Kerr Jautzen, Carl 
Marzahn, Albert Neumann, R. 
Schwabe. (7955 


4500 Reichsmk. Salair 


erbietet ſich der Inhaber eines feinen 
Galanterie⸗ und Quincailler ewaaren⸗Detail⸗ 


Das der Steverve waltung gehörige, an 
der Schne demüble hierſeloſt gelegene Steuer⸗ 
Expeditions⸗Gebäude ſoll höherer Anord⸗ 
nung zufolge unter Beding des Abbruchs 
öffentlich verkauft werden. 

Ole haben wir einen Termin auf 

ienftag, 4. Mai e., 
ormitags 9 Uh 


anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, da die Be⸗ 
dingungen füc die Licitation in unſerer 
Reaiſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen 


Bieter bat eine Kaution von 200 baar 
zu depon ren 
Schmerblock, 19. April 1875. 


Treptow's Erben. 


Klinik vom Staate conceffionirt 

A Heil. 58 uch ie. 
e Aue von 9 6, 
Gefhl«, Blafenkr, Schwäche. Ympeteng ie 
Diriairender Arzt: Dr, Rosenfeld, Ber- 
fin, Kochſtraße 63. Auch brieflich, ohne 
Berweſftörung. Pros note oratis. 


R.H.Pnulcke’s 


25 Procent 


b lliger als die nach dieſem Termine ein 
gehenden B ſtellungen. Wieder « Verkäufer 
und Hotelbeſizer erhalten nach Größe des 
Auftrages einen angemeſſenen Rabat Für 
Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. Preis“ 
couranie ſtchen grat's u Dienſten. 


Johann Braun, 
Conserven-Fabrikant 


5351) in Mombach 
bei Mainz feüber in Düſſeldork. 


Substanz d’Alfieri 


beſeitigt sehnell, angenehm und 
sicher — 5 schädliche Einwir- 
kung auf den Körper une ohne 
erhebliche Beschränkung der 
gewöhnten Lebensweise die 
Nolgen sexueller Kxcesse jeden 
Grades. Bei vernachlässigter oder 
unvollständig kurirter, Jahre 
hindurch verschleppter 7 — 
lis, im secundären und tertiären 
= rg Veraltete ner 

eſchwüre, arzen, uſteln, Miteſſer, ß 
indende und fonft e ae dauert herige BEER een, = 75 
die Kur 10 Tage. Für den Erfolg i t 


mann Emil Berenz zu Danzig 
in den Vorſtand gewählt worden. 
Boy ſttender des Vorſtandes iſt der 
- Grheime Commerzlenrath Goldſchmidt 
und Stellvertreter deſſeſben der Com⸗ 
merzienrath George Mir hieſelbſt. 
Danzig, den 2). April 1875. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


letzen. 
Danzig, den 8. April 1875. (4757 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


An der bier neu zu errichtenden acht⸗ 
Halfigen Simullau-Mädchenſchule follen, 
außer den bereits vorhandenen drei Lehrern 
evangeliſcher Confeſſion, 

1. ein Hauptlehrer, welcher die Rector⸗ 


— 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſch atsregiſter iſt beute 


nehmen durch ihre desinfieorende Kraft 
dem Fussschweiss sofort jeden üblen Ge- 
ruch, ohne den Schweiss selbst sofort zu 
vertreiben, derselbe wird nur allmälig ge- 
eins ie tür I Sohsohtel Streu- 
pulver I Mi., tür I Flasche Fuss- 


U. 


die Geſellſchaft iſt d egenſeitige 
Ueberelntuntf ange. Wie n 


allein fortg führt 11 P.üfung beſtanden haben muß, für N A Expedition v #3} & 
ern e eee 1 e e con BR. Bunte 
e V rma ions Bekennta, ß nicht Bebinaund IN, Zu beziohen ene > durch Dauer des Leidens und die zur An- 
Schalt 20 Mk., von 3 zu B. Jahren] theke in Leipzig en 879% ole auen Leit sich zeigenden Symptome Gutsverkauf 


um 150 Mk. bis 2700 Wit. fteigend, 
2. drei Elementarlehrer mit faıholi: 
. Blaubınsbelenntaiß, Gehalt 


erberen, (2518 
Die Verſendunzen erfolgen — auch 
per Nachnahme — ditcret vurch 


oll & Co. 
49 5 No. 971 des Firmenregiſterg und 
9 nhaber derſelden der Kaufmann 
eter Poll zu Danzig eingetragen 


otheker A, F. Hende 
r Herm. Lietzau,' Holz- 
Pr., Apotheker 


wegen anhaltend. Krankheit 
des Beſitzers. 


ür jede Stelle 780 Mk., von 3 zu] markt. Königsberg I. 4 Sf 
Ferner i 1 8 13 1500 Dit. ing: Hofapotheker C. Rehe. E. Giebel, % Meile von der Sıadt und Eiſen⸗ 
A 5 Mi bis 1500 DIE IL. ang EININDT K. Elea. (“ Merlin, Sehützen-Btrasse 29. ee 
BE g, f geile sare 000. ESEL 
a n der Rau „ eine ka hold, eine evan- 0 

Wolde Vell 155 Danzig eingetragen Falte Gehalt 660 Mk., von 3 zu 3 Auatherin⸗Mundwaſſer Chocoladen aen Bichtnieien 5 ae Fe - 
Dann er 0 um 90 Mt. bis 1200 Mk. oe debut der Kaiferl. Königl. Saft. eigen und Regge zung: 1% 

fi en 19, ri 5. (nb, 2 „ k. k. of⸗Hah 3 N N { Darf, 2 F 
Königt, erz u. Admiralitüts- Bel, allen biefen Stellen werben auswärtige Dr. J. G, BO das Stocken der Hof⸗Chotoladen⸗Fabrik ee eee ee 


Dienſtlabre zur Hälfte angerechnet — ange: Gebr. Stollwerck mit ſchönem compl. Inventar für 42,000 , 


Collegium. (5400 | ſtellt werd 


in Cin 


N en. 

. —ĩ—5—— Mit Zeagniſſen verſehene Bewer ban en übl 5 bei 15 bis 12,000 & Anzahlung zu ver⸗ 
Bekanntmachung. [erzusnn‘® ber ce G ai der ec, le ee dee e e e, Th. Keie A Tage 

N. und Jahnreinigungsmittel ist es daber Mi Madaus Bradtk — Kleemann Serv inteng 382 


ntgegengenemmen. 
5 Kin (Weſtpr.) den 14. April 1875. 


hka Dad, Deden und ebene Der Magiſtrat. (540 
ib 


beſonders auch allea denen du empfeh⸗ 
re en: Con⸗ 


ch f 
{de künſiliche Zähne tragen oper 
5 eiten des Bahnfleiſches lei⸗ 
den. Locker See werden 
wieder bereitigt. 
dab Taken zu kun Sgr., 20 Sar. 
und 1 Thlr. — Auatherin Zahn 
aſta zu 10 und 20 Sgr. — Vegetabil. 
Bahnpulver zu 10 Sgr. — Plombe 
zum Selbſtansfüllen hohler Zähne 


15 S 
u beziehen in Danzig durch 
55 92 : Langenmarkt 3, 


Grentzenborg 
a Porta. (3712 


Eine fehr ſchöne 
Beſitzung, 


1% Stunde von Danzig, Fach Dir 
gelegen) hart an der 8 — Gebe: 
295 Morgen Weizenboden I. Klaſſe. 
Ausſaaten: 69 Schffl. Weizen, 35 Dirg. 
Rübſen, 30 Schffl. Roggen ꝛc. gute Ge⸗ 
bäude, Juventar: 21 Milchkühe. 14 Ar⸗ 
beitspferde, 9 St. Jangvieh, 5 Schweine 
ꝛc., fol für 37,000 Thlr. bei 12: bis 
10,000 Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 838. (4579 


. Offerten find verfiegelt mit der Auf. 
Lern Sehn e auf een Bern 
enarbeite 

* u dem 


am 1. Mai er., Die Lieſerungsbedingungen ind in un. 


ferem Secreſariat und bei den Herren Hugo 
Bohlmann & Co. in Danzig einzusehen. 
Offerten bitten wir bis zum 30. d. M. 
uns einzu ſenden. 
Graudenz, den 17. April 1875. 


5188s) Der Magiſtrat. 


n Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
ergumten Termine einzureichen. meer 
eignen würde. 
fer ie Wierin gegen Erſtattung der cm wi a 


opialen abſchriftlich mitgetheilt werben, 


Durch die Gebint eines kräftigen Knaben 
wurden heute 1% Uhr Mittags erfreut 
M. Leyde nebſt Frau. 
Zoppot, den 20. April 1875. (5411 
Fa die durch den Tod der Herren Adolph 
Meyer und Felix Behrend im Vorſteher⸗ 
Amte eingetretenen beiten Vacanzen wird 
hierdurch die Er e e zweier 
Mitglieder. des Vorſteher⸗Amtes, und zwar 
eines Mitgliedes für die Jahre 1875 und 
1876, ſowie eines Mitgliedes für das lau⸗ 
fende Jahr 1875, au 

Mittwoch, den 28. April, 

Donnerſtag, „ 29. „ 

Freitag. „ 30. „ d. J. 
anberaumt. An dieſen drei Tagen wird 
während der Börſenzeit von 

12—1 Uhr Mittags 
die Wahlurne in der Börſe aufgeſtellt ſein, 
und laden wir die ſtimmberechtigten Herren 
Mitglieder unfrer Corporation ein, wäh⸗ 
rend dieſer Zeit ihren Stimmzettel abzu⸗ 
geben. Die Wahl geſchieht nach Anleitung 
des Corporations⸗Statutes, $$ 28 bis 31, 
und des Wabl⸗ Reglements. Als Wahlcom⸗ 
miſſarien fungiren der unterzeichnete Vor⸗ 
figenbe, reſp. deſſen Stellvertreter, ſowie die 
Mitglieder des Vorſteher⸗Amtes Herren 
Stoddart und Steffens, evenluell in deren 
Vertretung die Herren Mix und Boehm. 

Ein Verzeichniß der ſtimmberecht gten 
Corporatſonsmitglieder iſt in der Börſe 
ausgehängt. Etwaige Reclamationen da⸗ 
gegen ſind bis ſpäteſtens Dienſtag, den 
27, April, Mittags 1 Uhr, entweder münd⸗ 
lich bei einem der Herren Wahl⸗Commiſ⸗ 
ſarien oder ſchriftlich auf unſerm Sceretariate, 
Langenmarkt 45, anzumelden. 


Herings-Auction. 
Donnerſtag, den 20. April 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über: z 
Norwegische Fettheringe in diverſen Mar: 


fen, Schottisohe ungeſtempelte große full, 
erown brand Jhlen, crotun brand mixed, erown 
brand matties und Tornbellies. 


Meillien. Ehrlich. 


ermit erlaube ich mir die Anzeige zu machen, daß ich in Tanzig, 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 33 (an der 
Kuhbrücke) eine Niederlage meiner ſämmtlichen Müßlenfabrikate, als: 


Mehl, Grütze, Graupe, Futtermehl und Kleie 
T. Trantzius, 


Carlikau b. Zoppot. 


Specialdünger 


127 Weizen, Roggen, Gerſte, Erbſen, Hafer, Wicken, Kartoffeln, Rüben, Weißkohl, 
lee pp. Wieſen⸗ 1 und Kali⸗Magneſia⸗hosphat, ſchwefelſaures Ammonial, 
Stieftoff und Meſellones⸗Guano⸗Superphosphat, ſowie Humus dünger und Staßfurter 
Kalifalze liefern wir zu billi Preis⸗ 
Verzeichniſſen angegebenen Ge 


en Preiſen unter Garantie für den in unſeren 
alt an Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali. 


anzig, 6. April 1875. Aufträ e werden in unſerem bieſſgen Comtoir, Hundegaſſe No. 57, und auch 
ee en Schöneck W.⸗Pr. bon Herrn J. Dombrowski 
in Dt. Crone von Herrn J. M. Werner 


entgegen genommen. 


Guano- Niederlage und 
Danziger Superphosphat- Fabrik, 
Actien- Gesellschaft. n 


Locomobilen, Dreſchmaſchinen, bewährter Con⸗ 
ſtruetion, von Marshall Sons & Co., Gains⸗ 
borough, 

Amerik. Buckehe Getreide⸗ u. Grasmähmaſchinen 
2 große Betriebsräder) von Adriance Platt 

Co., New⸗ork, | 

Omnium Royal Getreidemähmaſchine (1 großes 

Betriebsrad) v. Samuelson & Co., Banburry, 


Schrotmühlen für Pferde⸗ und Dampfbetrieb (Leiſtungsfähigkeit 12—20 Cir. feinen 
Schrot per Stunde von Barford & Perkins, eterborough, 


Emil Berenz. 


Lotterie des Germ. Muſeums 
in Nürnberg, Looſe a 3 Ml. i. d. Exp. d. 
Danz. Stg. 
Königsberger Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Juni 1875. 2000 Ge: 
winne. Hauptgewinne: 5 complette feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 30 Ge⸗ 
winne, beſtehend in Luxus- und Ge: 
brauchsvferden ıc. ꝛc. Yoofe à 3 Reichs⸗ 
mark ſind zu haben bei den Herren Th. 
Bertling und H. Matthiessen in 
Danzig. (4626 
Nothfließer Ausſtellnegs Lotterie. 


Bichung 21. Mai 1875. 750 Gewinne. Oelkuchenbrecher, Rübenſchneider, Getreidequetichen, Hun erharken aus den 
5 Hanptgewinze, als erſter: eine com⸗ beſten engl. und amerik. Fabriken . + 
pleite weilpännige Equipage. 18 hält auf Lager und offerirt (4853 
größere Gewinne, beſtehend in Pferden 


und Zuchtvieh. 36 mittlere Gewinne, 
beſtehend in Inngvieh ꝛc. ꝛc. Looſe a 3 
Reichsmark ſind za haben bei den Herren 
Tn. Bertling und H. Matthiesen 
in Danzig. 

otterie⸗Lodſt / 20 (Origimingl), / 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


verlängerte Gammſtraße. 


Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohlschau. 


DIR Me Bl in Die AR Beet, Thru df. Eibing 1874. Bremen 1874, 
„Ozauski, Berlin, Janno rücke 2. 2 \ E 

Für meinen Schreib⸗ Verkaufslager 
Unterricht für Erwachſene Ska, 


nach der anerkannt beiten (Carſtairs⸗ 
ſchen) Methode, nehme ich Meldungen 
entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. 

8530) Wilhelm Fritſch. 


Georg Lorwein, 


Danzig, Langenmarkt 21. 203 


II. Internationaler Maſchinen-Markt in Königsberg i. Pr. 


in den Tagen vom 29. Mai bis inel. 1. Juni 1875. 

Jur Zeit des Marktes für edle Pferde und in Verbindung mit dem Zuchtviehmarkt, 
auf weſchem in dieſem Jahre 4350 Mark Prämien zur Vertheilung gelangen, finde! 
ein internationaler Markt von landwirthſcha tlichen Maſchinen und Gebrauchs 
gegenſtänden auf dem hfeſelbſt belegenen Platze Herzogsacker und in dem darauf 
befindlichen Exercirhauſe ſtatt. 

Das Standgeld beträgt für bedeckten Raum 30 Pfennige, für unbedeckten Raum 
10 Pfennige pro Q.⸗Meter. 

Die frachtfreie Rückbeförderung nicht verkaufter Ausſtellungsgegenſtände iſt auf 
den Siaa sbahnen der Oſtpreußiſchen Südbahn und der Berlin-Stettiner Bahn bewilligt 
worden, ebenſo die Rückvergütung des Eingangszolles für aus dem Auslande eingeführte 
und unverkauft dorthin zurückgehende Gegenſtände. 

Die auszuſtellenden Gegenſtände müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Mai 1875 an⸗ 
gemeldet werden. Anmeldeformnſare verſendet auf Erfordern der Unterzeichnete. 

Königsberg i. Pr., im April 1875. 

Das GComitö. 
Kreiſs, Generalſecretair, Vorſitzender. 


Für Land- und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange ug von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
ſaat im Juni, Juli, auch noch Anfangs 1 und dann auf ſolchem Acker, wo man 
{don eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. In 14 Wochen find die Rüben vollftändi ausgewachſen, und werden die zuletzt 
gebauten zum Winterbedarf e da dieſelben bis im hohen Frübiahr ihre Nähr⸗ 


Wold’s Hötel 
Stettin, 


Bollwerk 5 


N it ſich allen reifenden Herr⸗ 6% 
9 ſchaften durch beſonders ginftige age, 
? olide Preiſe und gute Bedienung. Mi 


E. Rosalsky. B% 


EEE! 
1 N in großen 

Hälften, marinirten Lachs in 
äſſern verſendet zum billigſten Preiſe 


bert Meck, 


5412) Heiligegeiſtgaſſe 29. 


— ö 


pleirohr, Weissbleche, 
Drahtnägel, Spaten, 
für Töpfer: span. Blei 
(San Andres), Stangenzinn und 
Bancazinn empfing 30 eben und 


empfiehlt billigst . * 
Rudolph Mischke, 
Langgasse 5. 

2000 bis 3000 Scheffel 
weiße und Daberſche gute 


Ju Näucherlachs 
* 


und Dauerhaftigteit behalten. Das fund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., 
Mittelſorte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. wird nicht elen=$ Ausfant pro Morgen J Pfd. 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


„Dieſer Klee ift fo recht berufen, Futterarmuch mit einem Male abzuhelfen, denn 
er Pad und gedeiht auf jedem leichten Boden, Er wird, ſobald offenes Wetter ein⸗ 
8 2 tritt, gefäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt 

ß⸗ Kartoffeln Man kann denfſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zufanmen geſchnitten, 
Futter für Pferde, auch iſt der Klee ſeiues großen Öitterreicht ums 
wegen ganz beſonders 


ji i giebt er ein herrliches 
ind in Maczkau bei Danzig zu baben. für Milchtüde und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mor- 
Saat- uchwe ze 5 d, mit Gemenge 6 


en 12 Pf Pfd. Das Pfd. Samen echte Oris inal⸗Saat koſtet 1 Thlr. 
beſter Qualität empfiehlt (5409 


nter 1 Pfund wird nicht abgegeben. 
Adolph Zimmermann, 


oh Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 
Rübkuchen 


Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer, das Pfd. koſtet 
*. 
\ Eulturamveifung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 
empfiehlt friſch g 
Adolph Zimmermann. 


5357) 


15 S 


.. Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
beigefügt, wid folder durch Poſtvorſchuß entnommen. (9196 
n 

J Ziegelei Sartowitz bei Schwetz ſtehen! 

feinften, reſultirt aus Kaltenhäuſer, Weihen⸗ 150 Mille gut gebrannte Mauer- iſt Pfefferſtadt 22, 2 Tr., noch verſchled. 
ſtephaner, Nürnberger und Erlanger, ift 

ein ſchöner mahag. irak Sd ein 
eister, zum Verkauf Sophaſpiegel in Goldrahmen, I kl. birk. 
5130) Braumeiſt Sartowitz, den 15. April 1873. ꝛc. 
D fofort zu verkaufen. (5391 


Ernst Lange, Alt⸗Schüöneberg bei Berlin. 
Bierzeug, der hart an der Weichſel belegenen Wegen Ortsveränderung 
0 i N fteine, faft neues mahag. u birk. Mobiliar, u. A.: 
täglich friſch zu haben bei 50 Mille vorzügliche Dachſteine 
2 i iegel 2 2 en 
der neuen Ebeimer Bierbrauerei 5039) as Domininm. Fee 


Er A 
Vohlen⸗Verkauf. 


Abgelagerte roth und w eißbuchene 
ſowie birkene Bohlen, vollſtändig 
trocken und friſche elſene, roth und 
weißbuchen, eichene und birkene 
Behle find vorräthig und zu haben 
in Lewinno per Smazin. — Bahn⸗ 
hof Gr. Boſchpol. (5179 


In Rundewieſe p. Garnſee ſieht ein 
dunkelbrauner Wallach, 5 Jahre alt, 5 Fuf 


Zoll (S 1 Meier 72 Ctm.) groß, ohn. 
Abzeichen, Reitpferd für ſchwer Gewich, 
zu verkaufen. 
5229 Reuter. 


) 
100 ſtarke, zur Maſt ge: 
eignete Hammel, 


im März geſchoren, ſtehen zum Verkauf auf 
Wollenthal bei Skurcz. 

E. Keller. 
_ Ein Blanſchimmel, 
Fſährig, 6“ hoch, gut ge- 
ritten und militärfromm 
und eine braune Stute, 


E 


Zeitung unter No 3333. 
= 300 April⸗Lämmer, 
75 Jährlinge, 150 Zeit⸗ 
hammel, Ya Anderung , f 
Viebhaltung verkäuflich. (5337 


Zimdars-Kl. Maſſow 


bei Vietig in Pomm 

in Material- und Schankgeſchäft reſp. 

Krug wird zu pachten geſucht. Adreſſer 
unter No. 5420 werden in der Expedition 
d. Zta erb ten. x 
Ern wenig gebrauchter, nach neueſter Con⸗ 

ſtraction gebauter Flügel iſt zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfahren in der Expedition 
d. Ztg. unter No. 5423. 


Eine Deſtillirblaſe 


von eirea 50 Quart, nebſt Helm, 
Schlange und Kühlfaß, werden zu 
kaufen geſucht. 5 
Abreſſen unter 5418 in der Exped. dieſe 
Zeitung erbelen. 


: ..., ˙—wr NETTE 
u pachten wird geſucht: 

eine Hesi ge von 100 bis 200 

Morgen. Meldungen werden erbeten von 

Rud. Töloke 
5340) in Schmollin p. Putzig. 
Geid auf ſichere Wechſel in ſeder bir 
liebigen Höhe zu ſoliden Zinſen zu 

haben 3. Damm 16, 1 Tr. 

F meine Fſährige Tochter ſuche en 
. die auch Muſik⸗Unterricht 
rtbheilt. 

i Bögen bei Domtau. 


5336) v. Versen. 


TRETEN ee 
Ein junger Oekonom, der bereits 2 Jahre 

in der Landwirthschaft thätig war, sucht 
zu seiner weiteren Ausbildung Stellung auf 
einem grösseren Guto, womöglich unter 
direeter Leitung des Prineipals, 

Gefällige Offerten sub X. Y. 2.5374 in 
der Exped, d. Ztg. erbeten, 
Ern älterer unverheſratheter Pommerſcher 

Wisthſchafts⸗Inſpector, der mehrere 

Jahre in großen Wirthſchaften theils feibt- 
ſtändig gedient hat, worüber derſelb gut 
Zeugniſſe vorzeigen kann, ſucht von jegt ober 
ſpäter eine Stelle. Adreſſe F. K. Bahnhef 
Pottanzew. n 
Ein ſehr ordentliches Müdchen, das in dir 

Wirthſchaft behilflich, auch als Kaffee⸗ 
mamſell gewefen, mit guten Zeugniſſen, 
ewpfieblt J Hardegen, Jepengaſſe 5 

ür ein geäfl ches Haus wird eine rüftige, 

anftändige Knderfrau geſucht durch 

J. Hardegen, 


5406) Jopengaſſe 57, 


Geſuch. 


Eine herrſchaf liche Wohnung, 1. oder 2, 
Etage, von 4—5 großen Zimmern, Cabinet 
zur Badeinrichtung und all m Zubehör wirt 
zum 1. October, auch frützer, verlangt. 

Adreſſen unter 5316 in der Exped. dieſer 


Zeitung a zugeben. . 
In Steffenswalde Kr. Oſte⸗ 
rode iſt die Inſpectorſtelle 


u Johanni d. J. zu beſetzen. 
Gehalt 180 Thaler. e 


— 


Eine erfahrene 


Meierin wird gegen 
gutes Gehalt u. Tantidme 
zum ſofortigen Antritt 
geſucht Neu Terranoba 
bei Elbing. 1 


Hilgendorff. 
Hauslchrer, ouvernanten, 
für ſogleich und fpäter, für das In⸗ und 


Ausland. 85 

Eine katholiſche Erzieherin, 
muſikaliſch, für ein Siähriges Mädchen, ſucht 
Frau Hauptmann Marly, Königsberg i. Pr. 

Engliſche und franz. Sprachlehrer 

für Inſtitute und zur Begleitung lüngecer 
Knaben, Engländerin nen, Schweizerin 
nen und Kindergärtnerin nen, muſtkaliſch, 
daſelbſt empfohlen. - (5364 


42 und 8 Jahren, weunmögli 
katholiſch, wirdgewünſcht. 3 
werden in der Exped. d. ta 


ine Gouvernante für drei 


Kinder, im Alter von 10, 5 


erbet. unter 5162. 


Geſucht. 
des rüſtiges, gebildeies Mäd⸗ 
chen, oder eine e ittwe im Alter 


Exp d. Zig. 


Ei im Holzgeſchäft bewanderter tüchtiger Fi 
junger Mann, der auch ſelbſtſtändig das 


äußere Geſchäft leiten kann, wird erſucht, 


ſeine Adreſſe mit Angabe ſeiner bisherigen 


Thätigkeit abzugeben bei 


L. Sklower . 
im Tilftt. 4 


5143) 
FJ. die 1: Klaſſe der istaelitiſchen Frei⸗ 
ſchule wird eine Handarbeitlehrer in 
zeſucht, die auch im S 
Eiementarunte richt zu ertheilen. Gehalt 
monatlich 12 Ther. Hierauf Reflectirende 


wollen ſich in den Vormittagsſtunden zwiſchen 


3 u 11 Uhr Hundegaſſe 54 melden. 


Ein mit den beſten Zeugnifien Fer ſehener | 


junger Mann, we cher 6 Jahre im 
Material» und jetzt ſeit 2 Jihren in einem 
Se als 
der Buchführung vertraut iſt, ſucht per 
1. Mai refp. 1. Juni eine Stelle in qu. 
Branchen. Gef. Offerten werden in der 
Expedition d. Ztg. unter 5221 erbeten. 
Tüchlige Agenten werden verlangt 

Breikgeſſe 29 1. Perſönliche Meldungen 
Morgens 9 Uhr. 


Cin Inſpector 


mit den beſten Zeugniſſen verſehen (Medien | 
burger), 28 Jahre alt, ſucht zu Johann: 
eine Stelle. Gef. Offerten erbittet man 
sub K. H. 30 poſtlagernd Felzenau b. Sublan. 
Ein einzelner Mann, vorgerückſen Altes, 

Inhaber eines rentablen Geſchäfts, ſucht 
wegen mangelnder Damenbekanntſchaft eine 
gebildete, ältliche Dame, mit einer Einlage 
von 800 1000 & als Lebensgefährtin. Gef. 
Offerten werden erbeten an Buchdrucker 
Freitag in Din ſchau. — Sttengſte Dis⸗ 
ctetion vorausſichtlich. (5331 

ür e ne Landwrtbſchaſt wid eine an⸗ 

ftänd ge Frau, am liebſten Wittwe, in 

vorgeräc:em Alt r, geſucht, die dem Hanse 
weſen ſelbſtſtändig vorſtehen kann und auch 
die Erziehung von Ki 
Gef. Adr. franco u. No. 518 poſtlagernd 
Du ſchau. 

ine tüchtige Kochfran, weiche f 
E Küchen kocht, kaun ſich 
ſofort melden Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. b 5 


Herr Paſtor Auistorp 1 
aus Ducherow in Pommern . 
hält beute, Freitag, Abends 7 Uhr, im 


ar. Saale des Gewerbehaufts 


zum Beſten des Oberlin-Vereins, 

an deſſen Spitze der General⸗Feldmarſchall 
Graf Moltke ſieht, einen Vortrag. Je 
dem Vortrage wird der Herr Baftor 
Duiftorp beſonders über den Segen den 
chriſtlichen Klein⸗Kinderſchule für die Familie, 
Gemeinde, Schule, Kirche und Sta 


ſprechen. 
Zahlreicher Beſuch ſehr erwünſcht, da 
möglicher Weiſe nach Schau der Vene ö 
| 


lung eine Beiprehuns, mit den Freunden 
obiger Sache nothwendig fein möchte. 
Eintritt frei! 


Mi Bezug auf die Annonce der biefigen 
Zimmergeſellen in No. 31 des Bir 
ſchauer Anzeigers (heilen wir hierdurch mil, 
daß dieſelben ihre Drohung wider Erwa 
wahr gemacht und am 19. d. M. die Arbeit 
eingeſtellt haben. * 
Wenn die Zinmergeiellen einen durch? 
Lohn von 3 Sgr. pro Stunde 
f heißt das: 3 SH peo Stunde 
für die ſchlechteſſen oder ſchwachſten Arbeiter, 


5 


beiter. 

Bereits im vergangenen 
Minimal⸗Lohnſatz von 3 Sr pro Stunde 
für biefige Verhällniſſe zu hoch, denn ſämmt⸗ 
achbarſtädte zahlten einen bedeutend 


Jahre war der 


ſchäſtigung, dag gen den durch den Strile 
der 
er 


orderun 
e alle Bel 
benden Anſorüchen auf Gnade und Ungnade 


erg N den 21. April 1875 1 
ir au, A 1 e 2 
Bau 
Dirſchau. 


Die Zimmermeiſter und 
unternehmer zu 
Verantwortlicher Redacteur H. A 
und Verlag von A. W. Kafemas“ 
in Danzig. A 


dr. 


tande iſt, einigen 


er käufer fungirt und mit A] 


Kindern zu leiten bat. 


at 2 


renn. 


für feine 
file et > 


